
Erwähnenswert ist auch er Aufsatz von OL£GARIO DOMINGUEZ OMI „Mis-
sS10N un! Gnade 1m Denken des hl Paulus”, der 1m Anschlufß das Buch arl
Rahners „dendung und Gnade“ dıe Heilsmöglichkeit der Heıden un! dıe Not-
wendigkeıt der Missionsarbeit auf Grund der paulınıschen Lehre 11Cc  p über-
denkt.

Wer siıch in vorliegendes Werk vertielit, ist VO  \ der Lebendigkeit un! Auft-
geschlossenheit des spanischen Missionsdenkens sehr beeindruckt. Auffallend
ıst, daß dıe Mehrzahl der Beıtrage nıcht VO  ( eigentlichen Missionswissenschaft-
lern stamm({, sondern VO  [ Theologen anderer Spezialgebiete, VOT allem VO  - Dog-
matıkern und Kxegeten. Wenn neuerdings beklagt wird, dafß „dıe große Iheolo-
1E der ersten Garnıtur iın Exegese und Dogmatık systematisch sıch bısher kaum

dıe Missıon bemuht hat- MU: 1114  - SCNH, daflß die spanıschen ITheologen
die große Iradıtion der alten Salamanca-Universitäat nıcht vVeETSECSSCH un: hıer
den Versuch gemacht haben, sich mıt den großen Missionsproblemen der Gegen-
wart auseinanderzusetzen.

Bernward ıllekeWürzburg

Plattner, Felix Alfred (S. J  — G(eme ım Urwald. Das Werk des Ausland-
schweizers Martın Schmi1d (5..J.) aus aar 1694—17 72) NZN-Buchverlag,
Züurich 1959; 32 Seiten Kexf£, 54 Fotos VO  w Plattner und Albert
Lunte, Karte: Ln

kın anderer, mehr allgemeın gehaltener, wertvoller Bildband, den der IcSC
Missionsprokurator der Schweizer Jesuıten nach seıner neunmonatıgen Lateıin-
amerika-Reise 1957—58) veröffentlichte 1960 wurde (kurz nach Erscheinen)
1n der ZM  z 1960, 224) rezensıert. Nun g1ng auch dıese (bereıts 1959 -
schienene) gediegene Bildband-Monographie uüber das ungemeın vielseıtige hand-
und kunsthandwerkliche Schaffen des verdienstvollen schweizerischen Jesulten-
m1ss1ıonars Martin Schmid aus Baar (Zug) ZUT Besprechung e1in, durch dıe
PLATTNER (nach eingehender Feldforschung) dıe VO  } ihm früher geschrıebene
Bıographie se1nes Landsmannes auf ine außerordentlich geschickte un! glück-
lıche Weise erganzt un! vervollständıgt (vgl. PLATTNER, FEın Reisläufer
(zottes. Das abenteuerliche Leben des Schweizer Jesuiten Martın Schmid aus

Baar, |Luzern 19441)
Martın Schmi1d hat VO  $ 1730 bıs ZUT Vertreibung der Jesuıten AUS den Spa-

nıschen Kolonialgebieten 1767 1n der Chiquitos-Missıon (Bolıviıen) gearbeıitet,
dıe nach seinen eigenen Angaben 1m Jahre 1744 sieben Reduktionen miıt 332
Seelen umfaßte. ährend VO  - den Kıirchen der dreißig Reduktionen der ehe-
malıgen Jesuitenprovinz Paraguay 1Ur hıer un da noch einıge Ruinen stehen-
geblieben sind, dienen VO  - den zehn alten Jesuitenkirchen der Chiquitos-Mıssıon,
dıe als Apostolisches Vıkarıat (seit 1930 VO  S österreichischen Franziskanern
betreut wiırd, noch fünf dem Gottesdienst, darunter alle Te1 VO  - Schmid
erbauten. Die Kirche 1in Concepcion ist } 14 als Kathedrale des 1951 errichteten
Apostolischen Vıkarilats (nıcht Diözese, W1€e PLATTNER 28 schreibt) Nuftlo
de Chaävez, das chinavertriebenen bayrischen Franzıskanern anvertraut wurde,

besonderen Ehren gelangt.
Pater PLATTNER hat durch diese Veröffentlichung einen weıteren wertvollen,

orıginellen Beıtrag ZUT spanisch-amerikanischen Missionsgeschichte chlechthin
geleistet. Der and hebt sich als Ergebnis solıder Forschung un! methodischer
Gestaltung angenehm ab Ve  i den oberflächlichen schieften Darstellungen und
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asthetisch vielleicht besser gelungenen Fotos vgl NZM 1 9 1960, 2392) mancher
Berichterstatter, die 1Ur VO  -} Hauptstadt Hauptstadt Hogen.

Neben mehreren (unwesentlichen) orthographischen Fehlern wırd einem auf-
merksamen Leser dıe unterschiedliche Schreibweise des Namens 1Z21A1n 17)
und 1Z0a1n 30) autftallen.

urch diese Veröffentlichung wurde dıe recht späarliche Literatur über die
se1t 1664 ın Spaniısch-Amerika zugelassenen nıcht-spanischen Missiıonare en
gediegenes Werk vermehrt, für das dem Verfasser Dank gebührt. Bei dieser
Gelegenheit se1 einmal auf das 1957 erschıienene (unseres Wissens ın Fachzeit-
schriften nıcht rezensierte) Buch VO  - JAKSCH S Sudetendeutsche ın der
Weltmuission des 17 und Jahrhunderts (Königstein/Taunus) auftmerksam
gemacht. Die meısten VO  - Jaksch dargestellten Missionare haben 1n Spanisch-Amerıka gewirkt.

Münster Werner Promper

Promper, Werner: Priesternot ın Lateinamerika. Latein-Amerika-Kollegder Katholischen Unıiversität, Löwen (Belgien), JTervurenstraat 56, 1965,
2A17 S L 150,

Wiır haben immer gewulßt un! tief bedauert, dafß Latein-Amerika, das b1ıs-
her als rein katholisches and galt, seelsorglich schlecht versorgt ist. Mıiıt
seinen heute uüber 200 Miıllıonen Katholiken annn sıch unmöglıch selber helfen,
geschweige denn, dafß miıt mehr als einem Drittel der Katholiken überhauptder Kırche i1ne Stütze bedeutete, vielmehr dıe schwerste Belastung darstellt.
Das ist uns TSsSt seı1t dem Lateinamerikanischen Plenarkonzil VO  - Rom
klarer geworden un: uns zumal durch dıe Propaganda für die Adveniatkollekte
ZU Bewußtsein gekommen. In der etzten eıt ist viel füur Lateinamerika SC-schehen. Von den 41 583 Priestern Lateinamerikas sınd mehr als Aus-
laänder! Auch 1mM Lande selbst haben die Anstrengungen immer weıtere Kreıise
ergriffen. ber mMu: noch viel geschehen, WCINN die dortige Krise nıcht ZUT
Katastrophe werden soll Deshalb ist das vorlıegende Buch VO  - besonderer Be-
deutung, da uns ZuU ersten Male 1ın wıssenschaftlicher und umfassender
Weise dıe I Tiefe un den Umfang des Problems VOT Augen führt

In langjähriger Arbeit hat der Verfasser, der u1lls schon lange durch se1ine
Arbeit für das Latein-Amerika-Kolleg ın Löwen bekannt geworden ist und 11U:
als wıssenschaftlicher Assıstent Institut ftüur Missıonswissenschaft der Uni-
versıtät Münster mıt dieser Arbeit als Dissertation den theologichen Doktor-
grad erworben hat, das Material Aaus der weıtschichtigen Literatur ZUSaIMNIMCNSC-tragen un: mıiıt großer Vorsicht und Sachlichkeit ein klares ıld der Lage ent-
worfen, für das WITr iıhm VO  n Herzen dankbar sınd

In vier Teilen behandelt nach einer allgemeinen Kinleitung uber Priester-
NnOot und Priesterbedarf zunachst 1m eıl dıe aktuelle Lage 1ın Lateinamerika,1m allgemeinen W1e ın den einzelnen Ländern, das Verhältnis VO  - Welt- und
ÖOrdensklerus un die Frage des Nachwuchses, annn d1e hıerarchiegeschichtlicheEntwicklung daselbst seıit dem Zeitalter der Entdeckungen. Im eıl zeıigtann dıe Ursachen der Priesternot unter inweis auf die geschichtliche Ent-
wicklung un die sozialen Verhältnisse. Im eil schildert die Folgen un
Gefahren, die sich Aaus der Priesternot ergeben, 1m eıl die Bemühungen

die Behebung der Priesternot 1mM und Jahrhundert. Das chlußwort
bıldet eın inweis auf dıe Bedeutung des Problems für die Gesamtkirche.
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